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« Bitte, Schwester Hanni, mach mal das Licht an, damit ich die Verdunkelung besser

sehen kann! » H. S. in Z.

Mis siebejährige Töchterli erklärt mer d'Kantonswappe, Bärn mit em Bär, Schaff-
huse mit em Schafbock, Uri mit em Uristier. Denn chont's zom St. Galler Wappe, wo
jo e Biel im grüne Schild hät. Aes bsinnt si en Augeblick und seit denn: «Das isch
de Kanton Biel. » F. H. in F.

In einer obersten Sekundarschulklasse frägt die Lehrerin im Geschichtsunterricht:
«Warum nennt man die französische Fahne Trikolore?» Antwortet eine Schülerin
prompt und sicher: «Weil sie aus Trikot ist.» M. B. in B.

Klärli hat ein Glas zerschlagen. « Wieso isch das passiert? » frug ich Klärli. « I
ha's blos aglueget, und wo-n-ich's ha welle näh, do isch es abegheit. »

Schw. P. K. in St. P.

Zu Besuch bei einer Bekannten nimmt diese meinen ^jährigen Knirps auf den
Schoss. Unvermittelt meint da der Kleine: « Weisch, Tanti, de bisch es Kamel!» -
Entrüstet wird er abgestellt und gefragt: «Worum seisch das, du Schlingel?» «He

weisch, i ha nu welle 's Gsicht gseh wo d' machsch. » A. R. in F.

Einmal hiess ich einen kleinen Knaben einen Hund fortjagen. Er aber sagte:
« Gang nu du, weisst, dich bysst er nüd, wil du härt bischt. » F. N. in M.

Es ist ein heisser Augusttag. Beim Begegnen eines Fuhrwerkes, dessen Pferde mit
Bremsenöl bestrichene Lappen vor der Brust tragen, frägt der dreijährige Urs

verwundert: «Du, Mamma, worum hei die Ross d'Aessmänteli nid abzöge, für uf d'Strass?»

M. M. in B.

Ich betrachte mit einigen Kindern das bekannte Bild von Uhde: «Komm, Herr

Jesu, sei unser Gast!» Der sechsjährige Martin sagt: «Die tüend rächne,- de Heiland

streckt grad drei Finger i d'Höchi. Dä Ma nebedzue tuet bätte und lueget i d'Schüssle,

wievil dass es na drin inné heig. » P. S. in Z.
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« Litts, Lolrrvsstsr Hsnni, mnolr msl 6ns I,iclrt nn, 6nmit iolr 6is Vsr6nnksinnA dss-

ssr sslrsn Irnnn! « H. Z. in

I6is sisdsjnIrriNS löolrtsrli srirlnrt msr 6'Xnntonsv/npps, Lnrn mit sm Lnr, Lolrsti-
Irnss mit sm Lolrnidooli, Ori mit sm Oristisr. Osnn àont's 20m 3t. Qnllsr V/npps, rvo

jo s LisI ira grnns Lolri16 Irnt. ^.ss losinnt si sn ^.ngsdlioik nn6 ssit 6snn: « Oss isolr
6s Xnnton Lisl. » k. H. inI.

In sinsr odsrstsn 3slrnn6nrsolrnli<lnsss irngt 6is Islrrsrin irn dssolriolrtsuntsrriclrt:
« Wnrnm nsnnt mnn 6is irnn^ösisolrs ?nlrns Irilrolors? » ^.ntwortst sins Lolrnlsrin
prompt nn6 siolrsr: « Wsil sis nns ?rilrot ist. » 16. L. in L.

Xlnrlr Irnt sin (Ans 2srsolr1sgsn. « V6isso isà 6ns pnssisrt? » irnI iolr Xlnrli. « I
Irn's ìrlos nglns^st, nn6 v^o-n-iolr's Irn rvslls nnlr, 60 isolr ss nksIlrsit. »

Lolrrv. X. in Lt.

^n Lssnolr 6si sinsr Lslcnnntsn nimmt 6isss msinsn 4/zjnXrÌIsn Xnirps nni 6sn
Lolross. Onvsrmittslt msint 6n 6sr Xlsins: « Vi/'sisolr, Innti, 6s disolr ss Xnmsl!» -
Lntrnstst rvir6 sr ndgsstsllt nn6 gsirngt: « Mornm ssisolr 6ns, 6n LoXIingsI?» 11 Us

v/sisolr, i Irn nn rvslls 's (Aiolrt N^slr rvo 6' mnoìrsclr. » X. in I.

Linmnl Irisss iolr sinsn I6sinsn Xnndsn sinsn Hnn6 iortjngsn. Lr ndsr sngts:
11 (Zsn^ nn 6n, rvsisst, 6iolr d^sst sr nn6, vil 6n Irnrt kisolrt. » I. H. in 16.

Ls ist sin Ilsisssr ^.ngnsting. Lsim LsIsgnsn sinss InXrwsricss, 6ssssn ?isr6s mit
örsmssnöl ksstriolrsns I-nppsn vor 6sr Lrnst trnIsn, irngt 6sr 6rsijnIrrÌNs Ors vsr-
rvnn6srt i «On, 16nmmn, rvornm Irsi 6is Xoss 6'^.sssmnntsli ni6 nksvAS, lür ni 6'Ztrsss?»

16.16. in L.

loir Ostrnolrts mit sinigsn Xin6srn 6ns ksìrnnnts Li16 von OIr6s: « Xomm, Hsrr

6ssn, ssi nnssr Qsst!» Osr ssolrsjnIrriNS I6nrtin sn^t: «Ois tnsn6 rnolrns/ 6s Hsilnn.6

strsoirt grn6 6rsi kingsr i 6'HöoIri. On I6n nsks6sns tnst Ontts nn6 Insist i 6'3olrnss1s,

v/isvil 6nss ss nn 6rin inns IrsiF. » 3. in
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